
  

Kommunikationsarten Leitungsbasierende Kommunikation

● Exklusiver Kommunikationskanal zwischen zwei Kommunikationspartnern – 
z.B. alte Telefonnetze

● Verbindung wird hergestellt, Kanal steht und bleibt, bis der 
Kommunikationsvorgang beendet wird

● Nachteile: Hoher Aufwand und große „Vermittlungszeit“, bis der 
Komunikationskanal „steht“

● Vorteil: Zugesicherte Bandbreite



  

Kommunikationsarten Paketbasierende Kommunikation

● Kommunikationsinhalte werden in „Datenpakete aufgeteilt und über ein (möglicherweise 
vermaschtes) Netz an den Empfänger vermittelt.

● Verschiedene Teile der Kommunikation nehmen unterschiedliche Wege durch das Netzwerk.

● „Reihenfolge“-Problem beim Empfänger

Da das Internet an zahlreichen Stellen 
Redundate Verbindungen vorhalten 
muss, handelt es sich in jedem Fall 
um ein vermaschtes Netz

Der Gegenentwurf, der oft in kleineren 
LANs zu Einsatz kommt, ist eine 
streng sternförmige 
Netzwerktopologie: 



  

Kommunikationsarten Paketbasierende Kommunikation

„Reihenfolge“-Problem 
beim Empfänger



  

Kommunikationsarten Paketbasierende Kommunikation: TCP

Client Endpunkt im TCP-
Stack des BS.

● IP-Adresse +
● „Port“

Server Endpunkt im TCP-
Stack des BS.

● IP-Adresse +
● „Port“



  

Kommunikationsarten Sockets

Das Paar IP-Adresse & Port nennt man auch einen Socket. 

Mit Sockets ist es Rechnern möglich, mehrere Verbindung zeitgleich zu bedienen. 



  

Kommunikationsarten Sockets

Das Paar IP-Adresse & Port nennt man auch einen Socket. 

Auch Clientrechner verwenden für jede Verbindung einen eigenen Socket:

lsof -i  

Lokaler Socket
der Verbindung

Entfernter Socket. Portnummern 
durch Funktion ersetzt 
(993 → imaps...)



  

Kommunikationsarten Paketbasierende Kommunikation: TCP

TCP-Verbindungsaufbau: Three-Way-Handshake

● Client: Syn → Client-Sequenznummer
● Server Syn-Ack → Client-Sequenznummer + 1 & Server-Sequenznummer
● Client: Ack → Server-Sequenznummer +1

Auch im weiteren Verlauf: Jedes Paket wird mit Sequenznummer vom 
Gegenüber bestätigt – damit kann der Empfänger die Pakete in der richtigen 
Reihenfolge zusammensetzen und dert Absender kann nach einer gewissen Zeit 
einen weiteren Zustellversuch unternehmen, wenn etwas schief geht.
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